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PH. Kleinbohl . Königstern im Taunus

Postscheckkonto: Frankfurt (Main ) 9927.

I« öfterreichisch-migar. Tagesbericht.
Stärkere Angriffe der Russen

abgeschlagen.
Wein , 12 . Sept . (W . B .) Amtlich wird verlautbart:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Lage unverändert.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

In den Karpathen dauern die Kämpfe an . Alle An¬
griffe, die der Feind gegen unsere Stellungen nördlich des
voldenen Viftritz -Tales und im oberen Czereinofz -Tal rich¬
tete, blieben erfolglos . Sonst in Ostgalizien leine Ereignisse,
heeresfront des G e n e r al fe l d in a r sch all s

Prinzen Leopold von Bayern.

Am unteren Stochod versuchte der Gegner mit dichten
«ffen unsere Linien zu durchbrechen . Er wurde unter für
ihn schwersten Verlusten abgewiesen . An den übrigen Front-
teilen mäßiges Artilleriefeuer.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Front zwischen dem Etsch- und Astach-Tale wie-

mbolten die Italiener ihre Angriffe gegen den Abschnitt
Konte Spil —Monte Mach ; sie wurden überall unter cmp-
»ndbchen Verlusten abgewiesen.

Im Küstenlande hat die Artillerietätigkeil im Abschnitt
Kr Karsthochsläche zugenommen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
-Sei den k. und k. Truppen keine Veränderung.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v . H ö f e r , Feldmarfchalleutnant.

I Ereignisse zur See.
der Nacht vom 11 . auf den 12 . September hat ein

^Zeuggeschwader die Lustschiffhalle in Iesi . Bahuhofs-
^ gen von Falconara und Abwehrbattcrien von Ancona

gegriffen. In der Halle wurden mehrere Volltreffer er-
u '; 33:.e Flugzeuge wurden von Abwehrbatterien beschossen
Wett jedoch alle unversehrt zurück.

M , Flottenkommando.

Bulgarischer Kriegsbericht.
" erste Zusammenstost mit Italienern . -
^lle feindlichen Angriffe abgeschlagen.

lW . B .) Der Bulgarische Eeneral-
venchtet unterm ' 2 . September

'Wrf män ' fd,e Sront : aTn  Donau -Ufer herrscht Ruhe . Das
cm unserer Truppen in der Dobrudscha dauert fort.

«ii. Ionische Front : Gestern , am 11 . Septeniber , in
dostonm ° Ostrowo -Sees schwaches Artilleriefeuer und

uenkämpfe . I >» Moglenagebiet hat der Gegner mit
-> ^ ’‘ctluiigeit angegriffen , wurde jedoch überall durch
W

B Wi-b» b ! MiM  und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung
^ unnetttn ',txUt '-»"z -igen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Nachlaß Jede Nach.

Tauün ° ' «7 - « >rd iUnMig bet gerichtiicher Beitreibung der « nzeigengeböhren . - Einfache Bettagen^
s“ 1 " ,? 1 ~ »lnzetge, » Annahme : größere Anzeigen bis 0 Uhr vormittags , kleinere Anzeigen bts
halb Uhr vormittags - Die Ausnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen oder an bestimmter Stell.

_ m' ct> iunllchst berücksichtrgt, eine Gewähr hierfür aber nicht übernommen.

Geschäftsstelle:
Königstein im Taunus , Hauptstraße 41

Fernsprecher 44. 41. Jahrgang
Feuer abgewieseu . Im Wardartal und bei Doiran lebhaftes
Artilleriefeuer . Beim Vutkowo -Sce siud zwei italienische
Compagnien mit Maschinengewehren , sowie eine Eskadron
in Richtung auf Dorf Butkowo — Dzvnija vorgedrungcn,
mürben jedoch durch einen kühnen Gegenangriff unserer
Truppen zersprengt . Es wurden 30 Italiener gefangen.
Dies ist ullser erster Zusammenstoß mit Italienern . Im
«trumatal hat der Gegner in dem Kampfe am 10 . Sep-
tcinber bei den Dörfern Ncvolen und Kardzikoej 7 Offiziere
uiid gegen 100 Mann au Toten verloren . Es wurden viele
Gewehre , Tornister , Munition und anderes Kriegsmaterial
das der Feind auf seiner panischen Flucht weggeworfen hatte'
erbeutet . In diesem Kanipfe wurden zwei schottische Offi¬
ziere und hundert Mann gefangen.

ver Luftkrieg.
Fliegerangriffe auf Rottwett und Saarburg.

Berlin , 12 . Sept . (W . B .) Am 9. Septeniber abends
erschien ein feindlicher Flieger , der sich anscheinend verirrt
hatte , in der Gegend von Rottweil und warf drei Bomben
ab . die , ohne Schaden nnzurichten , auf unbebautes Land
fielen . Ebenso erfolglos blieb ein am 10 . September unter-
nolnmener Angriff mehrerer Flugzeuge auf die militärisch be¬
deutungslose Stadt Saarburg.

Kleine Kriegsnachrichten.
lKnvcr Pascha im Grasten Hauptquartier.
Berlin , 11 . Sept . (2ß . B .) Amtlich . Generalleutnant

Enver Pascha ist durch folgende Merhöchste Kabinetts
oder ä  la suite des Garde -Füsilier -Regiments gestellt wor¬
den . Seine Anwesenheit im Hauptquartier fällt zusammen
init der Anwesenheit des Königs Ferdinand von Bulgarien
lind mit der des Reichskanzlers ; vielleicht ist auch die eine
oder andere Persönlichkeit von Bedeutung da , die man zurzeit
nicht nennt , und cs ergibt sich auch für den Uneingeweihten
ohne weiteres , daß das , was in diesen Tagen im Haupt¬
quartier des Kaisers besprochen wird , in erster Linie dem
Osten und den politischen und militärischen Problemen des¬
selben gilt , dieses Ostens , der in allen diesen Problemen
mehr oder weniger stark zusammenhängend von der Riga¬
ischen Bucht bis an den Bosporus reicht.

Gnver Pascha im österreichisch-ungarischen
Hauptquartier.

Wie » , 12 . Sept . Aus dem Kriegspressequartier wird
gemeldet : Von der Front der in unseren Reihen stehenden
Kaiserlich osmanischen Truppen kommend , traf der türkische
Vizegeneralissimus Enver Pascha an , 10 . September nach¬
mittags im Standort des K . K. Armeeoberkommandos ein.
Es war das erste persönliche Zusammentreffen der beiden
Höchstkonimandierenden der verbündeten österreichisch-ungari¬
schen und türkischen Heere , eine bedeutsame Begegnung
zumal da sic in einem  Zeitpunkt erfolgt , wo die Kampf¬

gemeinschaft unter so glücklichen Auspizien gegen einen neuen,
hinterrücks entstandenen Feind eben ihre Früchte zeitigte.
Die dankbare Würdigung der treuen Waffenbrüderschaft kam
denn auch in dem überaus herzlichen Empfange der dem
Vizegenemlissinius allerseits zuteil wurde , zu sichtbarem Aus¬
druck. Enver Pascha hatte seine wichtigsten Abteilungschefs
nn Gefolge . Die Besprechungen im Hauptquartier nahmen
den ganzen Nachmittag des 10 . und den Vormittag des
11 . September in Anspruch . Am 10 . September abends
fand bei dem Oberkommandanten Erzherzog Friedrich eine
Tafel statt , an der Eruier Pascha mit den Herren seines
Gefolges teilnahm und zu der noch die Herren der Kaiserlich
deutschen Militärmiffion beim K . K . Oberkommando und
der bulgarische Militärattache in Wien , Oberstleutnant
Tantilow , ferner der Chef des Generalstabs Generaloberst
/Freiherr Eonrad von Hötzendorf mit den obersten Funk¬
tionären des Armeeoberkommandos zugezogen waren Am
11 . September mittags verließ Enver Pascha das öster¬
reichisch-ungarische Hauptquartier . Auf der Fahrt von und
zum Bahnhof sowie überall sonst , wo der türkische Vize¬
generalissimus sich zeigte , wurde er von der Bevölkerung der
Stadt auf das sympathischste begrüßt.

Die Abreise der Missionen von Bukarest.
Stockholm , 12 . Sept . (Priv .-Tel . d . Frkf . Zig ., zf.) Die

von den russischen Behörden in Uleaborg aufgehaltenen
Gesandten der Zentralmächte reisen nach einer Mitteilung
der „Rußkij Wjedomosti " in zwei Erlrazügen . Im ersten
fahren die Mitglieder der deutschen und türkischen Mission,
mr zweiten die der österreichisch-ungarischen und bulgarischem
Der Zug der deutschen Gesandtschaft wurde von einem ru¬
mänischen Major bei Unghcni über die russische Grenze hin-
übergeleitet . Außer dem Gesandten reisen die Militär-
attachees und Legationssekretäre , die Konsuln Schabe , Schä¬
fer , Schönstedt , Schmidt , Adolf sowie die Mitglieder der
türkischen Legation . Ilber 100 Deutsche , die den Konsulaten
zugeteilt waren , ließen die Rumänen unter dem Vorwand
des Spionagevcrdachts nicht heraus.

*

Sofia 10 . Sept . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., zf. Verspätet
eu,getroffen .) Gleichzeitig mit der Gesandtschaft in Konstan-
linopel hat die hiesige rumänische Gesandtschaft unter Schutz
der Eeheiinpolizei Sofia verlassen . Der Abzug erfolgte ge-
heini und ohne Zwischenfall . Sofia ist nun frei von Gästen
für die man nicht einmal Mißachtung übrig hat.

Enttäuschung in Frankreich.
Bern , 11 . Sept . (W . B .) Die Stimmung und die

Befürchtungen der öffentlichen Meinung Frankreichs deutet
die heutige „Victoire " in folgenden Ausführungen an : In
der französischen öffentlichen Meinung herrscht seit einigen
Tagen ein gewisses Unbehagen . Auf den Jubel über die
rumänische Intervention ist bereits der Anfang der Ent¬
täuschung gefolgt . Ohne übermäßig beunruhigt zu sein , muß
man doch zugeben , daß es den Anschein habe , daß sich die
D ' nge  weniger günstig anlassen als man hoffte

Der 6 . Zebruar
98 Mark hat kann und muß jetzt 100 Mark Kriegsanleihe zeichnen.

Senke keiner: auf meine 100 Mark kommt es nicht an!
Sie Schlacht schlägt man nicht nur mit Generalen —

es müssen auch die Massen - er Soldaten dabei fein.
Nuskunst erteilt bereitwilligst öie nächste Sank , Sparkasse , Postanstalt , Lebensver¬

sicherungsanstalt oöer Kreüitgenossenschast.



Griechenland.
Der Anschlag auf die französische Gesandtschaft.

Basel. 12. Sept. (Priv.-Tel. d. Frks. Ztg.. zs.) Der
Agence Havas" wird aus Achen gemeldet: ^ tE Ẑu¬

teilungen zufolge waren es 3V Reservisten, die während der
Konferenz der Gesandten der Entente ein Attentat gegen dre
französische Gesandtschast versuchten. Der griechische Gesandte
in Paris sprach heute morgen Briand sein Bedauern rm
Namen der griechischen Regierung über den Zwischenfall
aus — 25 französische Matrasen wurden zur Bewachung
der französischen Gesandtschast und der französischen Gebäu¬
lichkeiten gelandet. Sie haben die französische Fahne gehrtzt
Die Untersuchung wegen des Angriffes wird eisrig fortgesetzt.

Annahme der Entcnteforderungen.
Basel, 12. Sept. (Priv.-Tel. d. Frks. Ztg., zs.) Wrs

Alben wird der Agence Havas gemeldet: Die griechische Re¬
gierung hat alle Forderungen der Entente angenommen.
Die Polizei ist zur Auflösung der Reservistenverelne ge¬
schritten. . . .

Die Zaimis überreichte Berbalnote, die die Forderungen
der Entente aufzählt, ist nicht in der Form eines Ultimatums
gehalten; sie ist aber doch sehr deutlich. Dre Gesandten
sind, wie Havas sagt, von der Aufrichttgkett Zarmrs uber¬
zeugt, den sie auf die Gefahr der Geheimbünde aufmerksam
gemacht hatten, die sich der Kontrolle der Regierung entzögen
und eine Lage schafften, die zur Anarchie führe.

Rücktritt des Kabinetts gaimrs.
Genf, 12. Sept. (W. B.) Nach einer Meldung der

Agence Havas aus Athen ist das gesamte Kabinett Zaimrs
zurückgetreten.

Der Rücktritt des Kabinetts Zaimis bedeutet eine neue
Etappe auf dem Wege Griechenlands, dessen Endziel noch
imbekannt ist. Über die Gründe und näheren Umstände des
Szenenwechsels sind Nachrichten, selbst aus Quellen der En¬
tente noch nicht eingelaufen, sodah man aus Vermutungen
noch stärker angewiesen ist als sonst. Die letzte Mitteilung
aus Athen besagte, dah die neuesten Forderungen der En¬
tente, die auf Auflösung der königstreuen Reservistenverbande
lauteten, angenommen worden seien. Es liegt also nahe,
den Rücktritt des Kabinetts mit 'der Bewilligung dreses
Verlangens in Verbindung zu bringen. Es ist möglich,
daß Zaimis und seine Mitarbeiter die Schmach dieser Ein¬
mischung in die Angelegenheiten des griechischen Volkes doch
stark empfunden haben und dah sie, zwar nicht in der Lage,
der Entente Widerstand entgegenzusetzen, doch mrt rhrem
Rücktritt die Verantwortung für das Geschehene ablehnen
wollten. Es könnte aber auch sein, dah der König selbst mit
einem Kabinett nicht weiter regieren wollte, das nur noch em
Erekutivkomitee fremder, feindlicher Mächte war.

Dah die Entente selbst auf den Rücktritt des Zaimis hm
gearbeitet habe, ist wenig wahrscheinlich, da sie allen Grund
halte, mit ihm zufrieden zu sein. Einen genauen Einblickm

Weshalb muht du dem Vaterlande
jede verfügbare Mark leihen.

Weil wir in dem uns ausgezwungenen Kampse siegen
müssen und wollen. Heute, wo auf allen Fronten der
Kamps bis zur äuhersten Heftigkeit gesteigert ist wo unsere
tapferen Heere dem furchtbaren Ansturm übermächtiger
Feinde unter Einsetzung ihres Lebens standhaft trotzen, da
ist es die Pflicht aller Daheimgebliebenen, dafür zu sorgen,
dah es unseren Tapferen an nichts fehlt, damit sie auch
weiterhin standhalten und uns einen ehrenvollen Frieden er¬
kämpfen können. Das kostet aber Milliarden und wieder
Milliarden. Sie aufzubringen ist zum fünften Male des
Vaterlandes Ruf an alle Deutschen ergangen. Diesmal ist
es ganz besonders nötig, dah sich jeder einzelne auf eine
staatsbürgerlichen Pflichten besinnt und mithrlft, die Mrllrar-
den zusammenzubringcn. Es ist auch bei dieser Anleihe wie¬
der möglich gemacht, dah sich jeder an der Zeichnung beteili¬
gen kann. Während sich bei den öffentlichen Kassen im allge¬
meinen nur solche an der Zeichnung beteiligen können, die
über wenigstens 100 M verfügen, haben sich wieder alle
Schulen der Sammlung namentlich der kleineren Betrage
gewidmet, sodah sich jeder an der Zeichnung beteiligen kann,
wenn er nur eine einzige Mark zur Verfügung stellen kann,
was doch sicher bei gutem Willen jedem möglich ist. Jeder,
der also eine Mark oder mehr dem Vaterlande zur Verfügung
stellen will, braucht nur zu irgend einer Schule hinzugehen
und dort den Betrag, den er dem Vaterlande leihen will,
einzuzahlen. Für den eingezahlten Betrag erhält er eme
Quittung. Das eingezahlte Geld wird ihm schon vom
tober d. I . ab mit 5 Prozent verzinst. Drei Jahre nach
Friedensschluh erhält er sein Geld mit 5 Prozent Zinsen und
den sparkassenmähigen Zinseszinsen durch die Schule gegen
Rückgabe der Quittung wieder zurück. Die « chulen liefern
das so eingesammelte Geld an die Sparkasse ab, welche da¬
für Kriegsanleihe kaust. Natürlich nehmen die Schulen auch
höhere Zahlungen entgegen. . Wer dabei 98 ^ ein3“^ .be‘
kommt 100 Jl  verzinst, wer 196 M einzahlt, bekommt 200 Jl
verzinst usw. Ergibt sich am Rückzahlungstage ern Kurs-
qetüinrt gegenüber dem Ausgabekurs der Anleihe, so be-
kommen die, welche 98 Jl  oder mehr einzahlen, auch den
Kursgewinn vergütet, höchstens aber erhalten sie 100 Jl^für
je 98 JC.  Einzahlung. — Da das Geld in die Sparkasse flieht
und von dieser verzinst wird, die Sparkasse also auch dafür
haftet, so ist es ebenso sicher angelegt, als wenn man es
direkt zur Sparkasse bringt. Der Einzahler bekommt aber
auf diese Weise die hohen Zinsen von 5 Prozent, wahrend
er sonst wenn er sein Geld direkt zur Sparkasse bringt, nur
31/., bis 4 Prozent erhält. Möge dieser Sammlung der
Schulen auch diesmal wieder ein voller Erfolg beschreden
sein! Das wird der Fall sein, wenn jeder Deutsche seine
Pflicht tut. Bedenke jeder:
Es mutz fein, wenn wir siegen wollen!

Die fünfte deutsche Kriegsanleihe.
IJTUIV, IUI* IV|IIV U—I. " .
die Lage gibt auch folgendes Telegramm aus Bern nicht:

Bern, 12. Sept. (Priv.-Tel. d. Frks. Ztg., zs.) Wie der
griechische Gesandte bei der Eidgenossenschaft den Berner
Abendblättern mitteilt, hat er heute aus Athen eine dringende
Staatsdepesche erhalten, wonach das Kabinett Zaimis dem
König seine Demission eingereicht hat: „par cause morale
et physique“, wie es in der Depesche begründet wird.

Über die Nachfolge und zukünftige Haltung Griechen¬
lands sagt der Bericht aus Athen an den Gesandten nichts.
Möglicherweise, so vermutet das „Berner Tagblatt". wird die
Welt durch eine von den Ententeblättern angekündigte Ver¬
ständigung der bisherigen griechischen Regierung mit der
Entente und Veniselos überrascht, die nicht unbedingt Krieg
bedeutet und lediglich einen neuen Kompromih darstellt, z.
B. eine Teilmobilisierung' der griechischen Armee zur Rücken¬
deckung der Salonikarmee vor einem weiteren Vormarsch der
Vulgaren und zur Abschneidung der Verbindung der Zen-
tralmächte mit Griechenland über Florina.

Es zeichnetenu. a. :
Verein für chemische Industrie in Frankfurt 700 000 M.
Hartmannu. Braun A.-G. in Frankfurta. M., 600000

Mark.
Stuttgarter Lebensversicherungsbanka. G. (Alte « iun-

garter), 12 Millionen Jl. (Vorher zusammen 37‘A Mill.)
Otto Krumm A.-G., Teigwaren und Nahrungsmittel-

fabriken in Plüdershausen und Karlsruhe, 100 000 Jl.
C. H. KnorrA.-G. in Heilbronn, 1 Million.
Pfälzische Nähmaschinen und Fahrrädersabrik vorm. Ge¬

brüder Kayser in Kaiserslautern 250 000 Jl.

Cokalnac!)ricl)ten.

Bern. 12. Sept. (W. B.) Dem „Temps" zufolge
sind die Vertreter der Entente in Athen dahin überein-
gekommen, dah an Bord jeden griechischen Danipsers künftig
Kontrolleure, die England und Frankreich stellt, mitsahren.

Die Neutralitätserklärung Norwegens.
Berlin, 12. Sept. (W. B.) Die „Nordd. AUg. Ztg."

meldet: Der norwegische Gesandte hat hier im Auftrags
seiner Regierung die Neutralitätserklärung Norwegens er¬
neut bestätigt.

Freigabe des PctroleumverkaufS.
Aus Grund der durch die Bundesratsvcrordnung über die

Höchstpreise für Petroleum und die Verteilung der Petro¬
leumbestände erteilten Ermächtigung hatte der Reichskanzler
am 28. August bestimmt, dah Petroleum zu Leuchtzwccken
bis auf weiteres nicht mehr abgesetzt werden dürfe. Nun-
mehr wird diese Verfügung des Reichskanzlers durch Be¬
kanntmachung vom 9. Septeniber mit Wirksamkeit voin
11. September wieder auher Kraft gesetzt. Das heiht also,
oer Petroleumabsatzzu Leuchtzwecke» a» Private ist wieder
erlaubt. Das Verbot der Abgabe von Petroleum im Klein-
verkauf und an Wiederverkäufer erklärte sich daraus, dah
man zunächst einmal, nachdem die Zufuhr aus Rumänien
durch die Kriegserklärung an Österreich-Ungarn aufgehört
hatte, einen Überblick über die vorhandenen Vorräte ge¬
winnen, und die Vorräte für die amtlichen Stellen, die es
unbedingt benötigen, sicher stellen wollte. Dah nun jetzt der
Petrolcumverkaufwieder sreigegeben wird, läht darauf schlic¬
hen, dah während des Somniers hinreichend grohe Bestände
im Inland angesammelt worden sind.

* Königstein, 13. Sept. Durch Verleihung des Eisernen
Kreuzes2. Klasse ausgezeichnet wurde Heinrich Herrmann,
Unteroffizier in einem Garde-Jns.-Reg. und z. Zt. verwundet
in einem auswärtigen Lazarett befindlich. Es ist der zweite
Lohn der Witwe E. Herrmann, dem diese Auszeichnung
zuteil wurde. .

* Kirche und Kriegsanleihe. Wie das Könrglrche Kon¬
sistorium in Wiesbaden bekannt gibt, haben die Kirchen-
aemeinden und kirchlichen Fonds im Konsistorialbezirk aus
die 4. Kriegsanleihe4 434 703 M gezeichnet. Das Konsi¬
storium gibt sich der Hoffnung hin, dah auch bei der 5.
Kriegsanleihe die Kirchengemeinden reichlich zeichnen werden.

* Ein Ausnahnrefrachttariffür Speisekartoffeln tritt am
1. Oktober mit Wirkung bis 30. Juni in Kraft. Auskunft

! geben die Eüterabsertigungen.
I * Auch Fahnen nur gegen Bezugsscheine. Es waren

Zweifel entstanden- ob auch für den Ankauf von Fahnen ein
Bezugsschein nötig ist. Die zuständige Behörde hat ent¬
schieden, dah auch für den Ankauf der Fahnen und Flaggen
ein Bezugsschein erforderlich ist, und zwar ohne Rücksicht
daraus, welche Länge die Fahne habe.

* Die „Nordd. AUg. Ztg." schreibt: Vor einigen Tagen
wurde mitgeteilt, dah die preuhischcn Behörden ihren Be¬
amten und ständigen Arbeitern in den Staatsbetrieben
aus Antrag einen Gehalts- (Lohn-)Vorschuh zur Beschaffung
eines Wintervorrats von Kartoffeln unb Heizmaterial ge¬
währen können. Die gleiche Anordnung ist vom Reichs¬
kanzler auch für die Reichsbeamteu rrnd den in den Reichs¬
betrieben ständig beschäftigten Arbeitern getrossen worden.

* Verordnung über Lebcnsmittelhandcl und die Speise-
anstaltsinhaber. Rach8 1 Nr. 2 der Verordnung über den
Handel mit Lebens- und Futtermitteln vom 24. Juni 1916
bedürsen solche Kleinhandelsbetricbe der Handelserlaubnis
nicht, die nur unmittelbar an Verbraucher liefern. Es war
nun in den Kreisen der Kleinhändler, die auch an Gastwirte,
Hoteliers, Inhaber von Pensionaten, Krankenhäusern usw.
liefern, Unsicherheit entstanden, ob die genannten Betriebe
als Verbraucher im Sinne dieser Vorschrift anzusehen sind.

Das K. E. A. hat darauf entschieden, dah die Inhaber Don
Gastwirtschaften. Hotels, Cafes, Pensionaten̂ Kantinen uni,
ähnlichen Betrieben den Verbrauchern rm Sinne des§ 1
sJlr. 2 der Verordnung, vom 24. Juni 1916 glelchzustellen
seien, soweit die von ihnen bezogenen Lebensmittel an die
Gäste lediglich zum Verbrauch innerhalb des Betriebes ab¬
gegeben werden, und dah nur Krankenhäuser und Lazarette
als Verbraucher anzusehen seien. Soweit Kleinhändler,
auher an sonstige Verbraucher, nur noch an Betriebe der
genannten Arten liefern, bedürfen sie also erner besonderen
Handelserlaubnis nicht. ^

* Der letzte Sohn. In der Presse wurde die Frage aus.
geworfen ob es nicht rnöglich wäre, einer Familie, die be¬
reits mehrere Söhne auf dein Altar des Vaterlandes geopfert
habe den letzten noch lebenden Sohn zu erhalten entweder
durch Zurückstellung oder durch Verwendung auf. einem mit
verhältnismähig wenig Gefahren verbundenen Posten.
Einer allgemeinen Regelung dieser Airgelegenheit steht, wie
dem Stuttgarter „R. Tagblatt" geschrieben wird, das Fehlen
einer reichsgesetzlichen Bestimmung entgegen. Doch ist be¬
kannt dah schon seit längerer Zeit ein weitgehendes Ent-

I gegenkommen der Militärbehörden besteht, indem allen be¬
kanntwerdenden Fällen nachgegangen und, wo immer nui
möglich, Abhilfe geschaffen wird.

* Das älteste deutsche Pfarrhaus. In wenigen Jahren
— 1922—kann das Pfarrhaus in Rod a. d. Weil (Taunu-f
auf eine 800jährige Vergangenheit zurückblicken. Bei den
Wiederherstellungsarbeilen des hoch vom Bergesrand ins
Weiltal glühenden Hauses fand sich ein Balken mit einet
Inschrift, dah das Haus 1122 durch Jean Hell erbaut wurde.
Damit wurde auch ein in der Kirchenchronik enthaltene!
Hinweis auf Baujahr und Erbauer beweiskräftig bestätigt.
Die alten Mauern des Hauses sind 85 Zentimeter stack, m
der Eingangstür ist eine Falltürvorrichtung, auch eme Pch
nase entdeckt das kundige Auge an anderem Ort, sodah wohl
anzunehmen ist. dah das Bauwerk ursprünglich nicht als
Friedenshaus gedient hat. Bis zur Reformation wohm
im Hause ein päpstlicher Dechant, seitdem der evangchch
Pfarrer. Vor etlichen Jahren unterzog man das Saus
einem gründlichen Umbau, wobei dank der neuzeitlichen Bw
kunst der mittelalterliche Charakter ausgezeichnet gewahrt

I * Soldatenabstimmung im Feld. Der Zentralverlmd
der Bäcker. Konditoren und verwandten Bcrussgemp
Deutschlands beabsichtigt, zur Ermittelung der Meinung te
Berufsangehörigen im Feld über die Abschaffung derm
Arbeit im Bäckergewerbeeine Abstimmung durchzufutM
Die Abstimmung soll sich aus alle Berufsangehörigm«!
strecken, die sich in den Feld-, Etappen- und Garnison
reien befinden. Das Kriegsministenum hat ferne Erlaubm.
zu diesem Vorhaben erteilt und Zwar unter der Boraik'
setzung, dah die Anfragen jeweils an bestrmmte PerM
und nicht an Truppenteile gerichtet werden.

* 17 Millionen Kriegsgefangenensendungen. Der
gefangenen-Postoerkehr, der von der Reichspost, ach'
Ausnahme von Bayern, vermittelt wird, umfaht nach«
neuerdings angestcllten Zählung monatlich fast ftebeil
onen im Reichsgebiet aufgelieferte und über zehn W»
im Reichspostgebiet eingegangene, also msgesamt run°
zehn Millionen Postsendungen. Davon entsallen aufm
rrnd zivilgefangene Russe,r 6,5 Millionen, auf Franzosn
Belgier 9,1 Millionen und auf weihe und farbige Engt
1,4 Millionen. ß ■

* Eine Stimme aus dem Schützengraben zur 5. *
anleihe. Wie ein einfacher Soldat drauhen an derS
über die Bedeutung der neuen Kriegsanleihe denkt, M ■
Brief, den er dieser Tage in seine Heimat (Sulzbaä,
schrieb. Wir entnehmen demselben folgende Stelle:
Anstrengungen der Feinde haben jetzt doch sicher ich
mah erreicht, denn ihre Zahl ist noch gröher geworden^

i
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alles dieses hat nichts zu sagen. Weniger als ft

diu!"

Deutschlands Kämpfer, hier im Felde, als auch zu 6is
Euch, Nachlassen. Noch müssen alle Kräfte, ange pa
aufs Äuherste, eingesetzt werden,. um unerschutterî
stehen, wie bisher, so auch im Toben des nahem c.
kampfes. Ungeheuer sind die Ansprüche, die an uem^kampses. Ungeheuer fino oie Aniprucye, v«e u,. ^
gestellt werden in jeglicher Hinsicht, aber ihnenM .‘ ^
werden. Wir müssen Sieger bleiben, auf jebernwweroen . jo « ivimjjch *- .. ,.rtTlm
den Waffen, mit der Technik, mit der Orgumsaiw, tm
nicht zuletzt mit dem Eeldc. Liebes Fräulein, nun >̂
wieder die Reihe an Euch zu Hause, um einen ^
zu schlagen, nämlich die fünfte Kriegsanleihe auf das i
zu treiben. Sollte diese gut ausfallen, was rch p
so kann der Feind nicht sprechen von einem fmanzi „
schlaffen Deutschlands, und wir können unseren Kar^
und mit Recht weiterführen." — Man braucht̂m
führungen kein Wort hinzuzufügen, sic sprechen für

Die Organisation des Käseverkaufs. Holläud̂̂ ^3; " idänischer Käse unterliegt vom 1. September d.
Kontingentierung. Der Geschäftsverkehr selb!
zwischen den Händlern ab und der Kleinhändler vc! ^ K-
Käse in der bisherigen Weise beim Grohhändler. p. J. .« ...*>!_v ... " rtjjfstcllungen unterliegen allerdings der EenehmrgU' » &
ganz Deutschland verteilten Käse-BerteilungssttuF ^
den Regierungsbezirk Wiesbaden ist die Rlft> l^Rbe,
Lebensmittelstelle, G. m. b. H Frankfurttm-v-

Diese hat in dem Regierungsbezirk Wiesbaden'- ^ ^ | «ä
für die Genehmigung der Käsebezüge eingcrrchŴ̂ «
sind dies die Lebensmittelämter Frankfurt a.
baden, die beiden Städtevcrbände Limburg unoaoen, oie vervro oiuuhuuuuiuiv  t , .r. [
stein, sowie die Kreisausschüsse der 15 Landkel
gierungsbezirks. Die Kleinhändler haben ihrevjivvv*i v"( 1* r ' , •
bei diesen Händlern einzureichcn, während dre
aus Grund der ihnen vorliegenden Kleinhcinde
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näheren Bestimmungen, unter denen der
geht, sind von den Unterstellen zu erhalten.
sich also für jeden Händler, der Käse kaufen wru,
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Unterstelle zu wenden , um dort die näheren Bedingungen
zu erfahren , da die Bestellungen sonst nicht ausgeführt wer¬
den können . Die Einfuhr von Schweizerkäse bleibt zunächst
unter den bisher gütigen Bestimmungen bis zum 31 . Ok¬
tober 1916 frei . Ebenso ist die Einfuhr von Käse aus Schwe¬
den und Norwegen frei und unterliegt nur der Anmelde¬
pflicht.

' Leerstehende Räumlichkeiten der Industrie . Industrie¬
betriebe des Handelskammerbezirks Wiesbaden , die der

Heeresverwaltung leerstehende Räumlichkeiten (große , ein¬
geschossige Schuppen mit Gleisanschluß , die abseits vom Ver¬
kehr stehen und von anderen Grundstücken getrennt werden
können ) gegen entsprechende Mete zur Verfügung stellen
können , wollen hierüber unverzüglich der Handelskammer
Wiesbaden nähere Mitteilungen zukommen lassen.

* Kein neues Kriegsinvaliden -Eesetz . Entgegen einer
Müchener Meldung , wonach von der Reichsregierung ein
neues Kriegsinvaliden -Eesetz vorbereitet wird , erfährt das
„SB. T . " auf Anfrage im Reichsamt des Innern , daß von
einem solchen Gesetze oder dessen Vorbereitung dort nicht
das mindeste bekannt sei . Es handelt sich bei ' der Falsch¬
meldung um Anregungen von privater Seite , die keine Aus¬
sicht auf Verwirklichung haben.

* Wie einer um feinen Rock kam . Im Höchster Bahn¬
hof kam am Sonntag abend ein Fanülienvater mit seinen
Sprößlingcn von einenr Ausflug in den Taunus zurück.
I >er Papa war „ hemdsärmelig " . Wie er in ziemlich ge¬
brückter Stimmung berichtete , hatte er mit den Kindern
in der Nähe von Kronthal im Walde gespielt und dabei

seinen Rock abgelegt . Als er dann wieder hineinschlüpfen
wollte , war der schöne Senkel verschwunden und alles Suchen
nach ihm erwies sich als vergeblich , — irgend ein Gauner

hatte sich ohne Bezugsschein eine neue „ Kluft " verschafft.
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Oberursel , 13 . Sept . Ein frecher Hühnerdiebstahl wurde
heute nacht in der Feldbcrgstraße ausgeführt . Als die Be¬
sitzerin heute morgen nach dem Hühnerstall kam , waren
8 junge Hühner verschwunden und 2 lagen tot im Garten.
Der ganze Garten war mit Federn bestreut , von dem Täter
fehlt jede Spur.

Frankfurt , 12 . Sept . Der Häuservcrwalter Karl Weber

wurde von der Strafkammer wegen wucherischen Ketten¬
handels zu 200V M  Geldstrafe verurteilt . Wenn er dem
Antrag des Staatsanwalts gemäß zu 4060 Jl  verurteilt

®orben wäre , dann hätte ihn die Strafe wirklich , am Geld¬

deutel geschädigt . Da Weber aber , wie die Verhandlung
Wellte , ohne jede Mühe und Unkosten lediglich für 23 500

Mark Marmelade einkaufte und diese noch am gleichen Tage
sur 26 700 Jl  wcitervcrkaufte , so verdiente er bei der Schie-

n9 ;!200 Jl.  Er hat also nach Abzug der gerichtlichen
olrase von 2000 Jl  noch immer 1200 Jl  bei den , „ Geschäft
mdlent . " — Das Urteil der Strafkammer widerspricht dem
Sesunden Rechtsempfinden des Volkes in schärfster Weise
»ud wird hoffentlich vom Staatsanwalt angefochten.

(Hamburger Kreisztg .)
-  Die verwechselte Arzneislaschc. Aus Wiesbaden wird

«enchtcti Als während einer der letzten Nächte das ein Jahr
Mc Kind einer hier wohnenden Frau hustete , griff die
mutter in die Hausapotheke , um sogenannte Hustentropfen
Aouszuholen . Kurz vorher war die Flasche , welche Opium
Welt , zerbrochen , und man hatte den Inhalt in eine

Flasche umgcfüllt , die sich nicht von den übrigen
»ulchen unterschied . In dem durch eine brennende Straßen-

ZhV” bem  3immer hervorgerufenen Halbdunkel vcr-
bem (T bic Wutler "un die beiden Flaschen . Sie reichte

Kind statt Hustentropfen , Opium , und bemerkte ihr
Nehcn erst , als das Kind , nach kurzer Zeit zu röcheln be=

? ; ,« s  Kleine starb leider kurz nach seiner Überführung
11,5 städtische Krankenhaus.

Neb§ 1U9° rtCn (Nheingau ) , 12 . Sept . (W . SB.) Der Wild-
Aden  Förster Orlopp von Hallgarten im hiesigen

w erschossen hat , ist in der Person des Fabrikarbeiters
pp aus Ostrich ermittelt worden . Kopp hat die Tat be-
* ^ gegeben.

bet h'° rlüc ’ 13 . Sept . Eine schlimme Enttäuschung droht
ion>t ,lG' l3 eTl Einwohnerschaft . Die Gemeindeverwaltung
b«n l rD° r Jahresfrist in richtiger Voraussicht der kommen-
^ 1- !, Uchnot eine ganze Hammelherde und mästete sie in
'*0? r l 9te ’ Um ^ nad l und nach für den Bedarf der Vürger-

2 ° " bzuschlachten . Da aber kommt der Kreisverband und
W bk sämtlichen Tiere zwangsweise für den Kreis an.
M ' . , Uer wollen aber ihre Hämmel , wie andere Städteihx k-u.1 ' — “ v,‘ 11,11  wie unuete « ravte

? l^ zogencn Schweine , selbst schlachten und essen.
Ausgang des Streites ist man weithin gespannt.

« - ^nburg , 13 . Sept . Wieder ein Opfer des Krieges!
Im« 3° - September stellen die „ Dillcnburgcr Rachrich-

^  Erscheinen ei».
sich 12 - Sept . In zahlreichen hiesigen Geschäften ließ

bis -eg " " lieblicher Kriminalbeamter aus den Ladcnkassen
M, . " lnwrkstückc vorlegen . Er wählte eine Anzahl aus,
&».. d HC flif fttiffVhFtiirfe lltth ttrthm ft^
^ - |ie fü r  Folschstucke und nahm sie gegen Ausstellung

"Quittung " mit . Schließlich ging einigen Eefchäfts-^ °be"
«in Licht aus . Sic benachrichtigten die richtige

«in veranlaßten des Männes Verhaftung . Es war

"Hn » "̂ bIct ’ ber  22jährige Handlungsgehilfe Rudolph

® bfm Spessart . 12 . Sept . Ein bei Eichenberg auf-
, nes Eisenerzlager hat sich als ganz bedeutend er-

n. , b soll ein Anschlußgleis an die Kahlgrunder Eisen-
^ gestellt werden und der Betrieb in großem Ilm-

^en . Als Unternehmerin wird die Firma Krupp
^ genannt.

Kleine(Zhronik.

SBottt Main , 12 . Sept . In der Mainkanalisation wurde

durch die Fertigstellung des großen Walzenwehrs bei Eroß-
Welzheim ein wichtiger Schritt vorwärts getan . Am Sams¬
tag konnten die ersten Schiffe durch die neue Fahrtrinne
geleitet werden.

Gotha , 12 . Sept . Eine gewaltige Venzine -rplosion er¬
eignete sich heute in der Chemischen Waschanstalt von Albert
Möller . Auf noch nicht aufgeklärte Weise entzündete sich das
in dem Kessel befindliche Benzin , und ein Teil des Gebäudes
flog in die Luft . Der Besitzer starb an den erlittenen Brand¬

wunden im Krankenhaus . Seine Tochter ist schwer verletzt.
Die Flammen (prangen auch in die Bügelstube über , wo die
dort beschäftigten Frauen und Mädchen Verletzungen er¬
litten . Die auf die übrigen Gebäude übergreifenden Flam¬
men » konnten gelöscht werden . j

Passau , 12 . Sept . Vor dem hiesigen Landgericht fand
ein neuer Schmugglerprozeß statt . Zwei Angeklagte , die
sechs Stück Vieh nach Böhmen hinübergeschmuggelt hatten,
wurden zu 6000 Jt  bczw . 7600 Jl  Geldstrafe , eventl . zu
diesbezüglicher Gefängnisstrafe verurteilt . Ein dritter wurde

freigesprochen . — Ferner wurden die Verurteilten zum Wert¬
ersatz von sechs Stück Vieh verurteilt.

Düsseldorf 12 . Sept . Der Strafsenat des hiesigen Ober¬
landesgerichts als Revisionsinstanz hat in einem Straf¬
verfahren gegen einen Großviehhändler wegen Überschrei¬
tung der Höchstpreise für Schlachtvieh entschieden , daß eine
Überschreitung der Höchstpreise auch in Form einer Kommis¬
sionsgebühr gegeben sein könne.

Elberfeld . 12 . Sept . Der Postbote Johann Hosfniann
aus Barmen wurde von der Elberfelder Strafkammer zu
18 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt,
weil er 1000 Feldpostbriefe an Krieger und von Kriegern
an ihre Angehörigen geöffnet und sofern sie Geldscheine ent¬
hielten , ihres Inhalts beraubt hat.

— Der deutsche Handel in Italien . Die Berichte , die
täglich in Rom von den Präfekten aus ganz Italien ein-
trcffen über die Durchführung der neuen Bestimmungen be¬
züglich der Aufstellung von Schwarzen Listen und der Be¬

schlagnahme deutschen Eigentums , zeigen laut „ Tag " , wie
außerordentlich groß der Umfang des deutschen Handels und
Eigentums in Italien ist . Allein in San Remö wird deut¬

sches Eigentum in Hotels und anderen Betrieben auf 5 Mil¬
lionen Mark geschätzt . In Genua wurden 12 deutsche Fir¬
men beschlagnahmt oder unter Kontrolle gestellt , mehrere
davon trugen italienische Firmen . In Neapel beschlagnahmte
die Regierung das Eisen - und Stahlwarenlager der Firma
Röcklin im Werte von über 800 000 Jl.  Auch die Mailänder

! Niederlagen der Firma Krupp wurden beschlagnahmt.
— Der Czenstochauer Paulanermönch Maczoch , der vor

einigen Jahren an dem berühmten Muttergottesbilde , der
schwarzen Madonna , die am Kleide befindlichen Juwelen
und außerdem ein wundervolles Perlcnkleid gestohlen hatte,
der mit seiner Schwägerin und Geliebten seinen Bruder
ermordet hatte und zun , lebenslänglichen Zuchthaus verurteilt
worden war , ist im Zentralgefängnis zu Petrikau gestorben.

— Schwerverletzt durch verbotswidrige Versendung von
Erplosionsstofsen wurde neulich in einem Paketwagen ein
Bediensteter , dem das Bein abgenommen wurde . Er ist
jetzt seinen Verletzungen erlegen . Auch ein anderer Beamter
wurde verletzt . Es versteht sich von selbst , daß der Absender
nicht nur für den angerichteten Sachschaden aufkommcn und

die Verletzten entschädigen muß , er wird auch strafrechtlich zur
Verantwortung gezogen » nd sieht einer empfindlichen Be¬
strafung entgegen . Neuerdings wurden laut „ B . T . " wieder
zwei Fälle fcstgestellt , wo Handgranaten mittels der Post
aus dem Felde nach Hause geschickt wurden . Die eine siel
aus dem Paket heraus , ohne Schaden anzurichten , die andere
erplodierte und bewirkte die Zerstörung einer ganzen Reihe
von Paketen.

— Der Schatz im Schützengraben . Ein junger Soldat
aus der Gegend von Toulouse , der zur Zeit bei der schweren
Artillerie an der Sommefront kämpft , war in diesen Tagen
mit vier Kameraden damit beschäftigt , einen Schützengraben
auszuwerfen . Dabei entdeckte man in zwei Meter Tieff eine
Kassette , die die Soldaten zum Hauptmann schafften . Nach¬
dem sic hier geöffnet worden war , fand man laut „ Leipz.
N . N . " Werte und Aktien im Betrage von einer Million

und dabei ein ordnungsgemäß aufgenommenes Testament,
in dem 100 000 Francs von dem Inhalt dem Finder der
Kassette als Legat ausgesetzt werden . Man kann sich die
Freude der fünf Poilus denken , als ihnen der Hauptmann
den Inhalt des Testaments mitteilte und hinzufügte , daß
jeder von ihnen Anspruch auf 20 000 Francs habe.

— „ Der einarmige Pfarrer " . Bor kurzem noch wurde
die Ansicht laut , daß in der preußischen Kirchenverwallung
eine Neigung zu bestehen scheint , solche Theologiestudenten,
die im Kriege schwer verletzt wurden , später nicht anzustellen.
Die Bedenken gründen sich darauf , daß ein schwerverletzter
Pfarrer , z . B . einer , der einen Arm oder ein Bein verloren

hat . Anstoß erregen könnte . Es wurde dazu kritisch Stellung
genommen , der sich auch das Protestantenblatt in einer seiner
letzten Nummern anschloß . Uni so mehr verdient eine Mit¬

teilung des Präsidenten des König !. Konsistoriums der Pro¬
vinz Brandenburg Stcinhauscn Beachtung , die laut „Magde.
burger Ztg . " besagt : „ Das Märkische Konsistorium hat einen
Pfarramtskandidaten , der als Leutnant d . R . so schwer ver¬
wundet wurde , daß ihm ein Bein abgenommen werden

mußte , ordinieren lassen und in einem Pfarramt angestellt
und gedenkt , in ähnlichen Fällen das gleiche zu tun . " Man
wird dem Konsistorium und seinem Präsidenten für diesen
Entschluß gewiß in der Öffentlichkeit Dank wissen.

— Kein Redakteur soll Soldat werden in — Rußland.
Der Zar hat durch einen Erlaß bestimmt , daß die Mitglieder
der Zeitungsredaktionen vom Militärdienst befreit sein sollen,
denn ihre Tätigkeit sei für die Organisierung des ganzen
Landes zur kräftigen Fortführung des Krieges von größter
nationaler Bedeutung . — Man kann gespannt sein , was sich
nun alles Redakteur nennen wird in Rußland.

Ser deutsche Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 13 . Sept . (W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeld in arschalls Kron¬

prinz Rupprecht von Bayern.
Bon neuem ist die Schlacht nördlich der Somme  ent¬

brannt . Unsere Truppen stehen zwischen C o m b l e s und

der Somme  in schwerem Ringen ; die Franzosen sind in

Bouchavesnes  eingedrungen . Die Artilleriekämpfe

nehmen auf beiden Seiten des Flusses mit großer Heftigkeit

ihren Fortgang.

Front des Deutschen Kronprinzen.

Rechts der Maas  sind französische Angriffe im T h i a u -

m o n t - Abschnitt und der Souville - Sch lucht  ge¬
scheitert.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des G e n er a lfe ld m a r scha l l s

Prinzen Leopold von Bayern.

Die Lage ist unverändert . Kleinere russische Borstöße

wurden nördlich der D w e t e n - Mündung und bei Gar-

b u n o w k a (nordwestlich von Dünaburg ) abgewissen.

Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl.

In den Karpathen  setzten die Russen aus der Front

von S m o t r e c (südwestlich von Zabie ) bis zur Golde-

n e n B i st r i tz zu eineni einheitlichen Massenstoß an . Sie

wurden überall unter größten Verlusten von unseren tapfe¬

ren , unter dem Befehl des Generals von Conta stehenden

Truppen abgeschlagen.

In Siebenbürgen  sind deutsche Truppen im Ab¬

schnitt von H e r m a n n st a d 1 (Ragy -Szeben ) und südwest¬

lich von H ö tz i n g ( Hatszeg ) mit den Rumänen in Gefechts,

fühlnng getreten.

Balkan - Kriegsschauplatz.
D ie Bewegungen in der Dobrudscha vollziehen sich plan¬

mäßig.

An der mazedonischen Front  keine Ereignisse

von besonderer Bedeutung.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Berlin , 12 . Sept . In der Nacht zum Sonntag verschaff¬
ten sich Einbrecher bei der 22 . Brotkommission in der Berg¬
mannstraße 28/29 Zutritt in den Aufbewahrungsraum , in
den , sie die Türfüllung ausschnitten und stahlen je 10 000
Brot -, Speisefett - und Zuckerkarten . — In der gleichen Nacht
wurde in der Geflügelhcmdlung von K . in der Potsdamer
Straße 20 eingebrochen und 42 Hühner , 18 Enten , 14
Gänse , im ganzen für 1500 Jl  gestohlen . In beiden Fällen
hat man von den Tätern noch keine Spur gefunden.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter Physikalischen Vereins.

Donnerstag , 14 . September : Aufklärend , meist trocken,
mild.

Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten ) des gestrigen Tages -r 19 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht 4 - 10  Grad , heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr ) 1 11 Grad.

Frislhk Falläpftl,
das Piund zu 6 Psa .,

zu verkaufen Oelmühlweg 5,
König  stein.

1916 erschienen!
Fünfte verbesserte Nuslage

(7 . - 10 . lausend)

Königftein
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ein Wegweiser
für fremde und einlielmische
mit Nnsichten von Königftein
: : und Orientierungskarten : :

— 75 Pfennig —
Zu haben

ffofliuchhandlung y . Sfracfc
und beim

Herausgeber und Verlag
pH . Kleinböljk Königftein i.T.



Bekanntmachung.

Baiihilssarbeitcr,
besonders Zimmerleute , Maurer,

Zementierer und Erdarbeiter sucht

zu hohem Lohn bei guter Verpflegung Dyckerhofs & Widmann
A.-G-, Biebrich (Rhein ). Meldungen nimmt noch entgegen

das Bürgermeisteramt Kelkheim,

woselbst auch die Arbeitsbedingungen eingeseheu werden können.

Die An - und Abmeldungen zu Brot -, Butter -, Jucker - usw.
Karlen haben nun in der Zeit von 11- 12 Uhr vormittags aus
dem Rathaus zu erfolgen . tr ^ ..

Gleichzeitig wird gebeten , auch möglichst in dieser Stunde die
polizeilichen An - und Abmeldungen auszuführen.

Falkenstein im Taunus , den 23. Mai 1916. , „ .
Der Bürgermeister : Hasselbach.

Ikilhlimigrn lnifdie Krirgsmileihe
1i

werden kostenfrei entgegengenomraen bei unserer Haupt¬
kasse (ßheinstrasse 42) den sämtlichen Landesbank¬
stellen und Sammelstellen , sowie den Kommissaren
und Vertretern der Nassauischen Lebens Versicherungs¬
anstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks
Einzahlung auf die Kriegsanleihen werden 51/*°/o l,n^
falls Landesbankschuldverschreibungen verpfändet wer¬
den 5 °/0 berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nas¬
sauischen Sparkasse zu Zeichnungen verwendet werden,
so verzichten wir auf Einhaltung einer Kündigungs¬
frist , falls die Zeichnung bei unseren vorgenannten
Zeichnungsstellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum
30. September ds . Js.

Direktion der Hossnuischen Landesbank.

i
t
i
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t
t
t
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wöchentlich zweimal zum Cagesprels:
Frische Schellfische,
Kabeljau ohne Kopf,
Johann Beck , gfflfc 7,:

Einrnadi-
faßer

in allen Größen abzugeben in
Höchst s . M., Brüningstr. 29,

2. Stock.

10,15,30 Hk.
zahle für getragene Kleider und
Schuhe . Herren -Anzüge bis 30
Mark , Hose bis 15 Mark , Schuhe
bis 10 Mark . Komme pünktlich.
Bestellung ins Haus . Angebote
unter H 38 an die Geschäftsst.

Ferner zahle auch höchste Preise
für Damenkleider u . Militäreffekten.

CHABESO1
Alkoholfrei . Milchsäurehaltig.

Aerztlich empfohlen.

Lieferung frei ins Haus.

Chabesofabrik Königstein
Stahl &Marnet.

Briefpapiere und■■Briefumschläge
für

geschäftlichen u . privaten Gebrauch
empfiehlt

— in Schwarz - oder Buntdruck —
Bucbdruckerei Vh . Kleinböhl.

DU
egqendorfer

Blätter
sind das schönste farbige
Witzblatt für die Familie •

Vierteljährl . 13 Nm . nur Mk. 3.-, bei
direkt .Zusendg .wöchentl .vomVerlag
Mk. 3^ 5, durch ein Postamt Mk. 3.05.
Das Abonnement kann jederzeit begonnen werden.
Am besten unterrichtet über den Inhalt ein Probe¬
band, der 6 Nummern in buntem Umschlag ent¬
hält und bei jeder Buchhandlung nur 50 Pfg.
kostet Gegen weitere 20 Pfg . für Porto auch direkt
vom Verlag , München , Perusastr . 5 zu beziehen

Dru cks_a_cken _i n
Schreihmaschinen-
sckrift entbehren
nie der Beachtung
des Empfängers.
Solche Drucksachen
werde * hergestellt
in der Druckerei
Ph . Kl einböhl L
Königsteia i . T,
Hauptstrasse Nr . 41

sind unsere

Rechnungs-
Block.

Drei GröHen , in je 25 oder 50 Bla»
auf Pappe bequem zum Aushängen

geblockt, dnrchlocht znm Abreißen.
Feine » Schreibpapier.

Sauberster Drudr eigener Mern-
stätte.

vfuckefei pH. Kleinböhl,
pernrus 44. Kgnigftein . (jauptftr.41.

Bad Homburg v. d . H ., den 2 . 9 . 1916.

Bett . Haferbedarf des Heeres!
Die Hafervorräte der Ernte find bei der Heeresverwal¬

tung z. Zt . so gering , daß ihre Ergänzung aus der neuen
Ernte schleunigst erfolgen muh.

Für diese Ergänzung hasten die Kommunal -Berbände,
zu deren Gunsten die Hafer -Ernte beschlagnahmt ist.

Um die unbedingt erforderlichen Mengen schleunigst zu
beschaffen , richte ich hiermit an die Landwirte des Kreises
die dringende Aufforderung , sofort nach der Aberntung des
Hafers mit dem Ausdrusch zu beginnen.

Da der gegenwärtige Höchstpreis für Hafer nur gezahlt
wird , wenn der Hafer bis zum 30 . September 1916 geliefert
ist 1 der Verordnung über Höchstpreise für Hafer vom
24 . Juli 1916 ) , dann aber eine Herabsetzung des Preises
eintreten wird , so liegt ein sofortiger Ausdrusch von . Hafer
im eigenen Interesse der Erzeuger.

Sollte die rechtzeitige Lieferung von Hafer in Folge Ver¬
zögerung des Ausdrusches scheitern , so würde der Kommunal¬
verband zur Verhütung eines Futtermangels beim Feldheere
gezwungen sein , von den im § 3 und § 4 der Vundesrats-
Verordnung vom 6. Juli d . I . zugelaffenen , für die Besitzer
recht empfindlichen Zwangsmaßnahmen unnachfichtlich Ge¬
brauch zu machen.

Die Gemeindebehörden werden ersucht , diese Bekannt¬
machung allgemein zu verbreiten und dafür zu sorgen , dah
der Aufforderung zum schleunigen Ausdrusch des Hafers in
weitgehendstem Mähe entsprochen wird . Verfügbare Hafer¬

mengen sind der Gemeinde und von dieser der Landwirt¬
schaftlichen Zentral -Darlehens -Kasse in Frankfurt anzumelden.

Der König !. Landrat . I . V . : v o n V e r n u s.

Wird veröffentlicht.
Königstein im Taunus , den 11 . September 1916.

Der Magistrat : Jacobs.

Ausführungsbestimmung
des Kreises Obertaunus zu der Bekanntmachung des stellver¬
tretenden Generalkommandos 18 . Armeekorps zu Frankfurt

a . Main betreffend
Beschlagnahme und Bestandserhcdnng

der Fahrradbereifungen
vom 12 . Juli 1916.

Art . 1.
Als Samnielstellen sind im Kreise Obertaunus die Magi¬

strate und Bürgermeisterämter bestimmt.
Art . 2.

Die freiwillige Ablieferung der Fahrradbereifungen kann
in der Zeit vom 22 . August bis zum 15 . September 1916 bei
den obenbezeichneten Sammelstellen erfolgen.

Art . 3.
Wer die beschlagnahmten von der Bekanntmachung be¬

troffenen Fahrraddecken und Fahrradschläuche nicht bis zuni
15 . September 1916 abgeliefert hat , ist verpflichtet , bis zum
1. Oktober 1916 über die in seinem Besitze befindlichen Fahr

radbereifungen eine schriftliche Meldung bei der für seiM
Heimatsort zuständigen Gemeindeverwaltung auf einem m
geschriebenen Formular zu machen . Das MeldungsfmM
lar ist bei den Gemeindeverwaltungen kostenlos erhältlich

Art . 4.

Hinsichtlich der Strafbestimmungen wird auf bie oben
erwähnte Bekanntmachung vom 12 . Juli 1916 ° °rwresen^
dein Bemerken , dah mit Gefängnis bis zu einem ^ .
mit Geldstrafe bis zu 10 000 Jl  bestraft wird sofern n# «J
den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sm,

2 Wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand ' bei¬
seite schafft, beschädigt oder zerstört , verwendet,
kauft oder kauft , oder ein anderes Verauherungs-
Erwerbsgefchäft über ihn abschlieht.

3 . Wer der Verpflichtung , die beschlagnahmteni «’ -
stände zu verwahren und pfleglich zu bebau n,
widerhandelt . *

4 . Wer den nach 8 5 der Bekanntmachung erlassenen n
führungsbestimmungen zuwiderhandelt.

Bad Homburg v. d . H ., den 22 . August 1916.
Der Königl . Landrat . I . B . : v on Bernus.

Wird veröffentlicht . gj
Ablieferung und Meldung : Mittwoch , den 13- -

»achmittags von 1— 3 Ilhr , auf dem Rathaus.
Eppstein im Taunus , den 7 . September 101 '' -

j Der Bürgermeister : M ünisch^

Sekanntmacbung für Eppstein.
Betr . Durchführung der Borschriftcn zur Un¬

fallverhütung in land - und forstwirt¬
schaftlichen Betrieben.

Bad Homburg v. d. H ., den 9 . August 1916.

An die Polizeiverwaltungen des Kreises.
Es muh leider noch immer die Wahrnehmung gemacht

werden , dah ein groher Teil Unternehmer land - und forst¬
wirtschaftlicher Betriebe die seit dem 1 . 1 . 1906 erlassenen
Unsallverhütungsvorschriften teils sehr ungenügend befolgen,
teils sogar ganz anher Acht lassen.

Eine grohe Anzahl — zum Teil tätlicher — Unfälle
wäre vermieden worden , wenn die Unfallverhütungsvor-
schriften befolgt worden wären . Wenn bisher nur geringe
Strafen verhängt worden find , so wird in Zukunft unnach --
sichtlich mit schärferen Strafen vorgegangen werden.

Die Unfallverhütungsvorschrislen sind seit 1906 in Kraft
und zwischenzeitlich immer wieder bekannt gegeben worden.
Ferner haben wiederholt , gelegentlich der von dem technischen
Aussichtsbeamten des Eenoffenschaftsvorstandes in Cassel
vorgenommenen einzelnen Nachrevisionen mündliche Be¬
lehrungen stattgefunden . Wenn trotzdem in vielen Betrieben
noch den Vorschriften znwiderlausende Mängel bestehen , so
ist dies eine unverantwortliche Nachlässigkeit der Betriebs¬
unternehmer . In Zukunft wird auf genaue Befolgung der
erlassenen Borschriften Bedacht genommen werden . An der
genauen Beachtung der Vorschriften haben die Unternehmer
selbst das größte Interesse , denn erstens vermeiden sic da¬
durch eine Bestrafung und weiter , was von ganz besonderer
Wichtigkeit ist , verringern sie ihre Umlagebeiträge , da die

Zahl der Unfälle und demgemäß auch die Nentenlast erheblich
gemindert wird.

Es find hauptsächlich folgende Punkte zu beachten:
1. An den Häckselmaschinen müssen die Messer von vorn

und von hinten durch eine Schutzscheibe abgedeckt sein . Die
Zahnräder zu beiden Seilen müssen verdeckt sein . Die Lade
muh über den Einziehwalzen bis auf 60 cm , nach hinten
von der Schnittfläche der Maschine an gemessen , überdeckt
sein und an jeder Maschine muh sich eine Kette befinden,
wonrit das Rad festgestellt werden kann.

2 . Die Gerüste in den Scheunen müssen einen sicheren
Bodenbelag haben , damit niemand durchbrechen kann . An
jedem Einsteigloch muh sich unten aus dem Bodenbelag an
allen 3 Seiten eine Fuhleiste befinden und außerdem muh
an jedem Einsteigloch von 3 Seilen ein Geländer in ein
Meter Höhe sein . Einsteiglöcher , die nicht benutzt sondern
zugelegt werden , müssen mit starken Brettern zugelegt und
vernagelt werden.

3 . Jede Treppe mit mehr als 4 Stufen im Wohnhaus
und anderen Gebäuden muh eine Handlehne haben und oben
um den Treppcnumgang muh ein Geländer sein , dah ein
seitliches Herabstürzen unmöglich ist . Auch die Kellertreppen
müssen eine Handlehne haben.

4 . Die senkrechten Leitern in den Scheunen müssen gute
Sprossen haben und die einzelnen Sprossen müssen 10 cm
von der Wand abstehen.

5 . Alle kleineren Leitern müssen ebenfalls gute Sprossen
haben , ausreichend lang fein und beiin Besteigen an einem
Haken festhängen bezw . Fuhftacheln haben . Aufgenagelte
Sprossen sind vor allem nicht statthast.

6 . Abnehmbare Treppen müssen zum Festhängen ein¬
gerichtet sein.

7. Scheunentore , die in Angeln hängen , muffen »
einen Winkel gegen Ausheben gesichert sein . Auherven ...
jeder Torflügel festzuhängen fein , wenn das Avr geosi

8 . Alle Brunnen - und Jauchegruben müssen g»
deckt sein . q-jjh-c-

9 . An jeder Dickwurzmühle , Rübenschmtzler , - j (I,
schneide muh ein stärkeres Holzstück hängen , wonn m
stopft,ngen beseitigt . flllf *

10 . Sensen müssen , wenn sie getragen (o° er ^
Wagen gelegt ) werden , entweder abgeschlagen , j
einem Schutz über der Schneide versehen sein . >tit

11 . Bei den Fegmühlen niüssen die auhen »
Zahnräder verdeckt sein . , ^ jj>sk»

12 . Kreissägen , Sämaschinen , Mähmaschinen » 1
Schutzvorrichtungen haben . . ,, ctten

13 . Bullen müssen an starken , doppelten ya >-

gebunden sein . . « «triebst'
Die Polizeiverwaltungen ersuche ich, die

nehmer erneut durch ortsübliche Bekanntmachung ^ cjtit
solgung der vorerwähnten Vorschriften , von denc
insbesondere auch Ziffer 10 und 12 in ^ 0#
sowie darauf aufmerksam zu machen , dah ^ ii«
folgen werden und dann in jedem Falle der -'WP 1' |
Bestrafung eintritt . .

Der Vorsitzende des Sektionsoorstanoe ^
der Hcffcn -Naffauischen landw . Berussgenosie

Sektion Obertaunuskreis.
I . V . : v . Bernus.

Wird veröffentlicht . ^
Eppstein im Taunus , den 7 . September 19

Der Bürgermeister : M»
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